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9. Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 27 $ Juni 1958 

A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

Die I~bg. M a r k . und Genossen stollten an don Unterrich tsminister in eine:>' 

Anfrage vom 21. Mai d.J., beGreffend Diäten-Dozenturen an den österreichischen 

Hochschulen, folgende zwei FragGll: 

LIstder Herr Bundesminister bereit, dem Nationalrat rechtzeitig entsprechendo 
Vorschläge zu unterbreiten, die die Schaffung solcher beamteter DO!0cmturen er··· 
möglichen? 

2. Ist .der Herr Bundesminister bereit ~ bei den in Kürze oegiY1.JlenQe~l Budgetverha'.ld­
lungen dafür einzutreten, dass die entsprechenden Mittel in den BundC's,roransch~.ag 
für 1959 eingesetzt werden? 

Bundesminister für Unterricht Dr. D r i m m e 1 hat diese Anfrage wie folgt 

beantwortet: 

Das Bundesminlsterium für Unterricht toilt die in der Anfrage dargolegte 

Sorge für den wissenschaftlichen Nachwuchs und hat dernnach von sich aue j.n den 

letzten Jahren sowohl eineErhöh~mg der Zahl der Dienstposten j als auch eine 

materielle Besserstellung des wÜ.'3enschaftlichen Nachwuchses durchgeführ-:; < So 

stieg die Zahl der Hochschulassistenten von 592 auf 772 l.ln.d die c1G~C' wi':lsenscha:ft 

lichen Hilfskräfte (klinischen Hilfsärzte) von 480 auf 783 c Die Zahl der Bibl:io-· 

theksbodiensteten und der Bediensteten des wissenschaftlichen Dieu3tes vermehrt 

sich von 177 Bibliothekare:J. und 68 wissenschaf"c::.iohen Bediensteten jm Jahre 1952 

auf 220 Bibliothekare und 1121,vissenschaftliche. Bodienstote im Jahre 19580 

Eine materielle Besserstellung des wissenschaftlichen Nachvl'J.chses konnte in­

soferne erzielt worden, als den Hochschulassistenten"wlche die Lehrbofugnis 

als Hochschulc1ozent erworben haben, eine zusätzliche Entschädigu..YJ.g für don Aufvrp,nCl 

für ihre selbständige wissenschaftlicho Tätigkoit im Betrage von 180 S monatlich 

zugewendet wird. 

Die anderen Hochschulassistenten und die wissenschaftlichen Hilfskräf"ce 

können, wie die Mittelschullehrer, den Ersatz von Fortbildungsausg8,ben bis z.u 

dem Betrage von 1. 200 S E'.,nfordorn~ 

Für Lehraufträge, die in erster Linie an Kräfte des wissenschaftl~.chen Nach··, 

wuchses erteilt werden, waren im Jahre 1952 2) 734.,000 S v0rgesehen~ im heux'igerl 

Jahre sind es 6,500.000 s~ Auch die für die Unterstützun:'S wissenschaftlichOl 

U:::1ternehmungen und Reisen vorgesehenen 3eträge~ die ebenfalls su einem beträchi;·· 

lichen Teil dom wissenschaftlichen Nachwuchs zugute kommen~ wurden von 4CJoOOO 8 
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im Jahre 1952 auf 1,350.000 S im Jahre 1958 erhöht. Für die Heranbildung, Förde· .. 

rung und Unterstützung von Hochschuldozenten waren im Jahre 1947 nur 30500 S 

'vorgesehen. Im Jahre 1952 standen für diesen Zweck bereits 145 c OOO S zur Ver­

fUgung~ während heue:~ hiefür 750.000 S vorgesehen sind. Aus dem zuletzt genannten 

Botrag werden insbesondere iICl Sinne des § 20 Lbsatz 3 der Habilitationsnorm, 

BGBL Nr o ' 232/1955, an 26 Hochschuldozenten, die über koin gesich~rtes u..YJ.d aus·· 

reichendes Einkommen verfügen~ Forschrmgsstipondien gewährt. Da es sich hiebei 

um einen zahlenmässig beschränkten, Kreis von HO'chschuldozcmten handelt, wird es 

m~glich soin, durch höhe:i.~e Dotierung der Forsc:1ungsstipcmdiendiese Gruppe des 

wissenschaftlichen Nachwuchses besserzustellen. 

Das Bundesministerium für Unterricht ist sich bewusst, dass die EntvTicklung 

der modernon Forschungsmethoden auf dem Gebiete der Wissenschaft und Teohnik den 
• I 

Einsatz einer steigenden Zahl hochqualifizierter Spezialisten in Lehre und For·· 

sehung erforderte Insbesondere müssen Mittel und Vlege gefunden werden, um die 

il.bwanderung höchstqualifiziorte::: Kräfte möglichst hintanzuhalten. 

Diesbezüglich werden allerdings auch die Kreise aussorhalb der Hochschule 

in Hinkunft mehr Rücksicht auf die akadGmischen Belange nehm8il müssen. 

Eine weitere Vermehrung der Dienstposten für den wissensch:1ftlichen Nach­

wuchs und weitere l\flassnahmen zu seiner Förderung ,,/ird das Bundesministeriu.'1l für 

UnterX'icht so wie hisher nachdrücklich fordern. Das in der Anfrago ernähnte Memo-· 

randum der Vertreter der Hochschuldozenten zeigt einen der denkbaren Wege auf~ 

die zur erforderlichen Besserstellung des wissenschaftlichen Nachwuchses beschrit­

ten werden körillteno Das Bundesministorium für Unterricht hält jedoch dafür, dass 

dieses Ziel auch erreicht werden kann durch die Schaffung einer Personalreserve 

vpn Hochschulassistenten und ausserordentlichen,Profes30ren~ In diesem Falle 

würden keine neuen gesetzlichen Massnahmcm notwendig sein und das bisherige 

System würde nicht durchbrochend 

Das Memorandum der Vertreter dGr Hochschuldozenten ist auch dem Bundes­

ministerium für Unterricht zugeg2~ngen~ BeX'ei ts am 9. Mai 1958, also schon vor 

St;ellung der Anfrage, wurdem seitens cles Bund8sministeriums für Unterrich-l; die 

wissenschaftlichen Hochschulen SOWÜ! (Fe Rektorenkonforenz um Stellungnahme zur 

Schaffung einer neuen Kategorie 'von Hochschull'3hrern (Diätendozent~n oder beamte­

te Dozenten) ersucht und der Kontakt mit den zu b'3teiligenc1en ZentralstelIen, 

dem Bundeskanzleramt und dem BundGsministerium für Finanzen, aufgenommen. , 
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Ich kann die boidon gestellten Fragon sohinfolgendermassen beantworten~ 

1.. VI eitere Vorschläge betreffend die Förderung des wissenschaftlichen Nach" 
i , , 

wuchses an den Hochschulen werden nach Massgabe der Stellungnahme der -\vü,sen-

schaftlichen Hochschulen und der Rektorenkonferenz zum Memorandum der. Vertreter 

der Hochschuldozenten sowie nac~ Massgabe des Ergebnisses der erforderlichen 

Verhandlungen mit den bete~ligten ZentralstelIen dem Nationalrate vorgelegt werden .. 

2., Bei den Budgetverhandlungen für das Jahr 1959 bzw .. bei den Verhandlungen 

über den Uionstpostenplan für dieses Jahr werde ich für die Bereitstellung von 

Mitteln zur Förderung des akademischen Nachwuchsos, darunter auch von Mitteln für 

die Verwirklichung der unter 1, orwähnten Vorschläge~eintreten. 

-.-8-.-.-.-
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